
Giua, M., Elementi di chimica organica can trattazione parti- 
colare della chiniica di guerra. Rosenberg & Sellier, 
Torino 1928. 

Hiitte, das 5"asc.henbuc.h fur den praktischen Chemiker. Herauj- 
gegeben vom Akadeniischeii Verein Hiitte E. V. W.,Em& 
& Sohn, I3erlin 1937. 21,- M., geb. 28,- M. 

Karrer, Prof. Dr. P., Lehrbuch der anorganischen Chemie. 
G. Thieme, Leipzig 1928. Geh. 34,- M., geb. 36,- M. 

Kauffmann, Prof. Dr. H., Allgemeine und physikalische Chemie. 
Sammlung Goschen. Erster Ted. Mit 13 Figuren. Vierte, 
verb. Aufl. Walter de Gruyter & Co., Berlin-Leipzig 1927. 

In Leinen I,& M. 
Koypel, Prof. Dr. J., Chemiker-Kalender 1928. J. Sprlpger, 

Berlin 1928. Geb. la.---- M, 
fioew, Prof. Dr. O., Der Kalkbedarf von Mensch und' Tier. 

Tierarztlirhe Rundschau. 
%irhaelis, Prof. Dr. L., Einftihrung in die Mathematik. 116 .4b- 

bildungen. J. Springer, Berlin 1928. 16,W M., p b .  18,- M. 
Oatwald, Prof. Ilr. Wo., Neue Beitriige zur minen und an- 

gewandten Kolloidwissenschaft. Sondeihelt der Kolloid- 
Zeitschrift, Band XLIII, Heft 3. f h .  Steinkopff, Dresdeii- 
Leipzig 1927. Geh.,l5,- M. 

Roggenhofer, G., Die Wascherei in jhrem ganzen Umfange. 
Bearbeitet narh den neuesten b f a R m g e n  auf dem Gebiete 
der  chemischen und Naflwiisckerei unter Mitwirkung be- 
wllhder. h h w i i r m e r .  Dim vermehrte und verbesserte 
A u f l ~ .  Mit 256 Abb$kKingen und 3 PISinen. A. Ziemsen 
Verlag, WittenbeFg (%ez. Hdle) 1927. Geb. 16,- M. 

Sedlacrek, 0berreg.-Rat Dr. E., Die Mercerisierungsverfahren. 
J. Springer, Berlin 1928. Geb. 18,- hl. 

Taschenbuch fur Keramiker 1928. 
alas-Taschenbuch 1928. 
Email-Taschenbueh 1928. 

Keramische Rundschau G. m. b. IT., Berlin. 
Tobler, Prof. Dr. Fr., Der Flachs als Faser- und Olpflanze. 

Unter Mitarbeit von Prof. Dr. G. B r e d e m a n n ,  Prof. Dr. 
K. O p i t z ,  Pro!. J. J. R j a b s f f  und Dr. E. S c h i l l i n g .  
Mit 71 Abbildungen im Text. J. Springer, BerIin 1928. 

West, C. J., Annual Survey of american chemistry. Volume 11. 
July 1, 1926 to July 1, 1927. The Chemical Catalog Com- 
pany Inr., New York 1927. Geb. 3,- $. 

Lehrbuch der Mikrochemie. Von Friedrich E m i c h , 0. Prof. 
an der Technischen Hochschule Graz, kofr. Mitglied der 
Akademie der Wissensrhaften, Wien, Dr. phil. h. c.. Dr.-Ing. 
Zweite, giinzlich umgeaibeitete Auflage mit 83 Textabbildun- 
gen, XI und 273 S. Verlag von J. F. Bergmann, Miincben, 
1926. Preis 16,50 M., geb. 18,60 M. 

Die erste Auflage dieses Werkes - der Verfasser spricht 
in allzu grofier Bescheidenheit von Werkchen - ist in1 
25. Band dieser Zeitschrift (S. 371, 1912) hesprochen worden. 
Die Bedeutung dieser von Prof. Emich, dem Forscher, der sich 
auf deni Gebiete der anorganischen Mikrocheniie in  der Neu- 
zeit unstreitig die gr813ten Verdienste erworben hat, geleisteten 
Arbeit besteht nicht nur  darin, wichtige Aufgaben niit 
k 1 e i n e n S t o f f ni e n g e n bewaltigen zu konnen - wenn 
diese Aufgabe zweifellos auch die wichtigere ist -, sondern 
die qualitativen Mikronachweise bieten auch die Moglichkeit, 
b e s t i m ni t e r e Entscheidungen treffen zu konnen. 

Wahrend beini Erscheinen der ersteu Auflage die mikro- 
chemische Literatur iioch nicht sehr umfangreich war, ist 
in dem seitdeni verflossenen Zeitrauni ein griindlicher 
Umschwung eingetreten. Der Verfasser sagt nicht zu vie], 
wenri er im Vorwort zur zweiten Auflage hervorhebt, 
dai3 nur wenige Zweige der naturwissenschaftlichen Experi- 
nientalarbeit in den letzten fiinfzehn Jahreii eine ilhnliche 
schnelle Entwicklung aufweisen wie das Gebiet der chemischen 
Mikromethoden. DaS dennoch ein starkeres Anschwellen trotz 
gewissenhaftester Beriicksichtigung der Literatur (wofiir die 
iiberaus zahlreichen Literaturzitate ein Beweis sind) vermieden 
worden ist (die neue Auflage unterscheidet sich von der 
friiheren nur urn 61 Seiten), zeigf am besten, wie der Ver- 
fasser die Materie meistert. 

0. Gmelin, Miin* 1m. 

Die drei Hauptaufgaben, die E m i c h sich gestellt hat, den] 
Lori enden einen Wegweiser zu geben, ihn iiber die geschicht- 
li& Enlwicklung des Gebietes zu unterrichten und zu wel- 
ter@ Vordringen anzueifern, sind in vorbildlicher, nanilich in 
eb,PBO sachlicher wie griindlicher Weise bewaltigt worden. 

Von den Methoden der quantitativen organischen Mikro- 
pnGyse sind nur die Grundlagen der P r e g 1 schen M e t b d e  
an&mrt, und wegen der Einzelheiten ist auf die Original- 
a r b i t  verwiesen worden. 

&ie gich der Verfasser die weitere Entwicklung drr 
Mikro&ede und an welche fernliegenden Probleme er  bei der 
Pflege dfeees Gebietes denkt, SOU dureh einige Siitze aus dern 
Vorwort,zur neuen Auflage belegt werden: ,,In ersterer Iiin- 
sicht de&e ich namentlich an die ,,Spurensuche", wie man 
die Ermitt!ung kleiner Mengen von Stoffen nennen konnte, die 
mit g r o k n  Mengen d d e r e r  Substanzen vermisrht otlcr ver- 
bunden * i d .  Wie wichtig und wie whwierig dieses Gebiet 
ist, h a 9 6  p r a d e  die Erfahrungen der allerjiingsten Zeit er- 
wiesen; ee iet Z. B. nicht notwendig, auf die Untersuchuiigen 
von H a b e r ,  P i e s e n f e l d  u. a. iiber den Nachweis von 
Goldspuren im Qvecksilber aufmerksani zu machen. Wenn icli 
aber doch einen Awenblic-k bei diecem Gegenstand verweilr, 
so geschieht es, ulll .Uf d ie  aufierordentliche Wichtigkeit der 
Spurensuche in  g w ~ h b m k h e r  llinsicht zu verweisen. Wir 
konnen vielleicht hofiefl. da0 die fiehre vom Atombau eiii- 
nial das Riitsel losen w i d ,  weshalb einige Elemente haufjg, 
einige selten und andere sehf aeltea sind, d. h. wesbalb die 
Natur gewisse Gruppierunen $on Protonen und Elektronen 
gegeniiber andercn Gruppierungen bevonugt, das wichligpe 
aber ware m. E. zunHrhst eine m8gUcbt gmaue Kenntnis 
iiber die Verbreitung der Grundstoffe in  dem Sinne, dal3 vor 
allem auf ihr spurenweises Vorkommen vofntommener als bis- 
her Riicksicht genommen wlirde." 

Allerdings wiirde die Vorbedingung dafiir und fur andere 
Erfolge der Mikrochemie sein, daB der schon im Vorwort zur 
ersten Auflage stehende Wunsch: ,,dafl die mikrochemisrhen 
Methoden in  Hinkunft mehr Beriicksichtigung als bisher in den 
~Jnterrichtslaboratorien finden sollten", kiinftig beachtet \bird. 

The Reeovery of Gasoline from Natural Uas, with a discussioii 
of motor fuels. Von George A. B u r r e 11. American Chenii- 
c.al Society Monograph Series Book Department the Chemiral 
Catalog Company, Inc., New York (U. S. AJ. 

Das B u r r e 11 sche Buch ist eines aus den Monographieii 
der Chemical Catalog Company. Diese Bucher, die  an sich, 
soweit sie mir bisher zuganglich waren, vorztlglich sind, leideii 
alle darunter, daS sie noch unter einer gewissen Kriegspsychose 
deutsche Arbeit ausschlieflen. Man will sich nur losmachen 
von den groSen deutschen Werken, die immer wieder i i i  

den allgemeinen Vorworten erwiihnt merden: B e i 1 s t e i 11 , 
I< i c h t e r , 0 s t w a1 d ,  A b b e  g g ,  G m e  1 i n  - K r a u t us\%. 
Es kann gern anerkannt werden, daB es fur den Technologrii 
und fur den allgemeinen Cheiniker manchmal von groBer 
Schwierigkeit ist, fur Spezialgebiete aus  den groBen such 
technologischen Werken, die geniigenden Arbeitsunterlagen zu 
finden, und aus diesem Grunde schatzen wir in Deutschlantl 
genau so wie die Kollegen im Ausland die Sonderbearbeitungrii 
einzelner Gebiete von farhkundigen Autoren. Man bemiiht sich 
aber im allgemeinen, gerade auch in den Sonderbearbeitungel1. 
die literarische Entwicklung ganz unabhangig von Nation unit 
Zeit darzustellen. Wo dies nicht geschieht, ist es Pflicht des 
Kritikers, immer wieder auf derartige Vernarhliissigungen hill- 
zuweisen. 

In den Recovery of Gasoline froni Natuial Gas lie@ nuii 
ein Werk von ganz besonders hoheni Wert vor. Es ist das 
erste Mal, daLi in  einer terhnisch sachlichen Weise dieses groBt 
Gebiet behandelt wird; Dns Material, welches zusanimen- 
getragen ist, ist ungewohrilich grot3 und gut. Es beriihrt daher 
besonders peinlich, daB man jeden Hiriweis auf deutsche A rbeit. 
die doch nicht ganz zu vernarhllssigen ist, ausgeschaltet hat. 
Man sucht im ganzen Buch, in dem vie1 iiber Destillation ge- 
sprochen wird, den Namen R a s c h i g und seine Destillations- 
technik vergebens. Nur auf Seite 212 wird angegeben, ohn* 
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